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St. (Ballen (grfte Beilage 3u Hr. 20 fcer Sd}roe\$tt 5rauen=§ettung. 19. mai 190?

l&as ^errenlicmb.
<S ne t>erf[ucf)te

©in 3J!ägblctn, ßujtnbe mit Stamen,
SEßar ©djneiberin feltener 2lrt
Unb tjatte gar graufam gelitten
©on SHännern, treu!o§ unb tyart.

Sie lebte ftiH unb nerborgen
3n büjierer ©rübelei,
Unb griibelnb fdjneibert' unb fdjnitt fie
Unb lachte ganj boshaft babei.

Sie pröbelt' unb pröbelte einfam
Unb aßen ©ergnügungen fremb,
Unb pröbelte, bi§ (ie erfunben —
®a§ heutige §erren^emb.
®ann hing fie'§, geftärft unb gebügelt,
©tner ©uppe um jum ©erfud)
Unb fprad) barüber patbetifd)
®en fdjroerften, grimmigften glud) :

„®u ©ünbenbrut 3lbam§," fo rief fte
„£t)rantiifd)e§ 2Jlännergefd)led)t
©ib ad)t, mit biefer ©rftnb'ung
®a roerb icb entfeÇlid) gerächt."

,,3ld) l)ab' ba ein unentbeljrlid)
©eroanbftücf ®tr ïonftruiert,
®a§ flott unb nobel ®td) Heibet
Unb bod) infam ïujoniert."
„^»ineingefc^impft çab' ich beim Stäben
®ir all mein Mtterfteê Serb ;

Oft glänjt' e§ non jornigen SEränen
SBJie ein ©rillantepgefdjmeib."
„Stun toerben Kobolbe bie ®ränen
3ur Strafe für ®eine Sdjulb
Unb machen ®icü toll üor ©erger
Unb rcütenber Ungebulb."

„®ann ftörft ®u mit giftigem Sdjelten
®e§ frieblidjften ®age§ Sauf
Unb jagft toie au§ 3Befpenneftern
®ie Saunen be§ SEBeibernolfä auf."

„Unb roenn ®u fo redjt ®id) verbittert.
Storniert burd) §au§friebenêbrud)
Unb ben ®eufel gefpielt baft — bann merte:
®a§ ift ber ©cfjneibertn fjlud) !" —

So fprad) bie gallige Jungfrau,
®er'§ braufenb im §erjen gärt,
Unb atle§, roa§ fie gefprodjen,
®a§ bat ftd) leiber beroäbrt.

3ur ©läge ift unS geroorben
®aS §emb, bie§ intime ©eroanb;
2Bir leben in eroigem Kampfe,
Qnt Kriegëjuftanb miteinanb'.

©alb reibt'S an SDtanfdjetten unb Kragen,
3ln SRücfen unb ©ruft, o ©rauS!
©alb baufdjen ;udi 3Bulft fid) bie galten,
®ie Knopflöcher fdjligen auS.

Unb Knöpfe fpringen com 3euge
Hur atlerfatalften Stunb';
Sie ftnb balb ju grob, balb ju Heine
Unb rieten bie SJtägel jugrunb'.
Unb überall jroidt unb Hemmt eS,

Unb tra^t einen MS auf's ©lut,
®afj auch ben Sanfteften anfommt
©elinbe ©erferterrout.

®aS baben roir alle erfahren,
Unb feinem blieb fie ja fremb,
®ie KreujmiHionengefd)id)te
SJÎit unferm oerflucbten §emb.
@S ift eine £>unbemifere,
®ie einer bem anbern Hagt;
@S ift jum Unfinnigroerben,
2Bte man mit bem §»embe fid) plagt.

ga, feine lebenbe Seele
Sagt alleS baS Unheil an —
Unb baS hat mit ihrem gludjen
®ie Schneib'rin Sujinbe gethan. gmii Soaet.

Ktnï» mtö SdiceitmtaJ'iiitnE.
©anj enorm follen bie ©orteile fein, bie baS

3Jlaf^inenfd)reiben bietet, roenn eS fid) um bie ©e=

roältigung längerer Schreibübungeit jur fprad)tid)en
2luSbilbung hanbelt. ®ie ©efunbheitSftörungen, bie
bureb fortgefebte §anbfihreibübungen burd) Me gebüefte
Haltung unb burcl) bie älnftrengung beS îlugeS jutage
treten, faden nämlich beim 9Jîafd)inenfd)reiben roeg.
©efonberS grob ift bie ©ntlaftung ber Slugenthätigfeit,
ba fte fehr balb burd) med)anifd)e §anbberoegung
erfebt roirb.

©erabe in biefer medjanifçhen Çanbarbeit mit
aufrechter Körperhaltung liegt roieber ein großer ©or=
teil beS 3lla[d)inenfd)reibenS, benn bie §änbe unb
airme oerrid)ten babei unter ©ermeibung gröberer
©nftrengungen eine fontinuirlidje unb abroed)SlungS=
reiche ajiuSfelarbeit, roährenb baS Çanbfdjreiben nur
einjelne ginger einer £>ant> — bei unrichtiger geber=
haltung oft nur einen einigen SJluSfel — in über=
mäbiger SDSeife anfpannt.

Seroeglidjfeit unb ©elenfigfeit beiber §änbe roirb
burd) Uebung gefteigert unb fo bie Schulung ber
Hänbe für safjlreidje ©erridjtungen oorbereitet. Kla=
oier» unb ©iolinfpiel, jahlreidje Hanbarbeiten, baS

©pperimentiereit mit phpfifatifd)en unb anbern 2tppa=
raten roirb für ben geübten 9Jiafd)inenfd)reiber roefenb
lid) oerringerte Sdjroierigfeiten bieten, ©or adent
roähle man aber für biefen 3roecf niemals eine 3Jtafd)ine
mit nidjt fofort fidjtbarer todjrift. ®roi3 beS fdjeinbar
nicht fepr bifferenten ©rinjipS im ©au ber SdjreiM
mafd)inen unb troh beS jiemlich fonformen ©aueS ad
biefer gnftrumente ergibt fid) bod), bah eS bei ber
9Jiafd)ine oon ber roährenb beS Schreiben« lesbaren
Schrift, bem geringen Umfang ber SEaftatur unb oon
bem fräftigen §ebelfomplep abhängt, ob fie ben ärjt=
lichen ànforberungen genügt ober nidjt. Selbftoer=
ftänblid) barf baS SUîafd)inenfd)reiben für Kinber nicht
übertrieben roerben, ba bann bie ©orteile burd) 9tad)=
teile nicht nur aufgehoben, fonbern übertroffen roerben.

grauen 'giTütfev
SBie leicht, roie oft in ber ja^tgen gahreSjeit roirb

eines ber gbMgen oon ©rfältung befaden ®ie golgen
finb §uften, §eiferfeit, ©ruftfatarrh, ©lieberfudjt,
©üefenroeh, ©tieberfteifheit, rheumatifdje Schmerlen,
Steuralgien ®aS fofort anjuroenbenbe, roeitern Kom=
plifatiorten oorbeugenbe, ijeilenbe STtittel ift bie fo
auherorbentlich roirtfame ©inreibung ©heumatol, bie
fd)on Unzähligen fofort geholfen bat. ©heumatolfodte
in jeber gamilie ftet« jur Sanb fein. ®ie glafdje
gr. 1.50 mit genauer ©ngabe, roie ©heumatot in ben
Zahlreichen ©nroenbungSfäden gebraucht roerben foil,
Sie finben biefeS unübertreffliche Heilmittel in St.
©aden in ber Hedjtapothete (Hausmann), Sötoetu
apothete (iüiäber), StemapotheEe (Dr. ©ebfteiner), fo=
roie in aden ©potfjeten ber Stabt unb beS KantonS
St. ©aden unb ber ganzen Schroeij. [4761

Cin anständiges, wackeres Haus-
& mädchen, welches die bürgerliche
Küche kennt und Freude hätte, sich
auf diesem Gebiet noch weiter
auszubilden, findet Stelle in ein gutes
Herrschaftshaus. Familie von zwei
Personen. Einem tüchtigen und
zuverlässigen Mädchen wird gern
Selbständigkeit gewährt. Offerten unter
Chiffre T. 4831 befördert die
Expedition. [4831

Offene
Haushälterinstelle.

Gesucht nach der franz. Schweiz
zur selbständigen Leitung eines
bürgerlichen Haushalts eine in allen
Zweigen eines Hauswesens erfahrene
Haushälterin. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre T. 4830
befördert die Expedition. [4830

C ine sehr gut repräsentierende junge
G Tochter von 15 Jahren, gut

geschult und im Umgang mit Fremden
gewandt, da sie von jeher im
elterlichen Geschäft /Galanterie und
PapeterieJ neben der Schule servierte,
wird zum Zweck der noch besseren
sprachlichen Ausbildung in einem
nachweisbar guten Haus der franz.
Schweiz zu plazieren gesucht. Die
Betreffende würde sich auch leichteren
häuslichen Arbeiten unterziehen, doch
würde hauptsächlich auf den Service
in einem feinen Geschäft reflektiert
und zwar in einem Hause, wo nur
französisch gesprochen wird. Bei der
grossen Jugend der Tochter ist Fa-
milienanschluss und mütterliche
Obsorge Bedingung.

Gefl. Offerten sub. Chiffre 0. 4827
befördert die Expedition. [4827

Koehlehrtoehter 9eTncht

besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4523 L befördert
die Expedition. [4523

Tür 8.50 Tranben
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Hotel „Traube" Hesslau, Ober - Toggeiiburg
Kanton St. Gallen.

800 M. il. M. Schöner, ruhig. Sommeraufenthalt in bergurakränz. Hochtalo.
Bergtouren: S'äntis, Speer, Churfirsten. Zahlr. Spaziergänge. Grosser schalt. Garten, eig.
Waldpark, freundl. Zimmer. Schönes Restauraur, prima Küche. 5rnal. Postverbindung.
Blektr, Licht. Telephon. Eig. Fuhrwerke. Spezialität: Bachforellen (eig. Fischpacht).
Pensionspreis Fr. 5; Mai und September reduziert, Prospekte auf Verlangon gratis-

Höflichst empfiehlt sich [4833 F« Riede-Aschwanden-

In jeder Confiserie nnd besseren Kotonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIATS FINS

kVIUARS
' Die von Kennern bevorzngte Marko.

D' WANDER'S MALZEXTRAKTE
-40 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueborall käuflich

Fr. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

1.75

Man verlange In allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Fplihstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thea, Kakao, Schokolade 14408

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Jabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3ern.

Im Hauswesen
erfahrene Person, welche auch die
Handarbeiten versteht, zuverlässig
und reinlich ist, sucht Stelle in einer
guten Familie, eventuell auch als
Haushälterin bei bescheidenen
Ansprüchen, Da die Suchende etwas
schwerhörig ist, miisste hierauf
etwelche Rücksicht genommen weiden.

Offerlen unter Chiffre R 4807
befördert die Expedition. [4807

Gebucht:
Junge, gesunde Mädchen znr

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbeiten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglich.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pßegerinnen-
schule mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. (4741

Gesucht
nach Zürich in eine Haushaltung zu
Erwachsenen eine tüchtige
Haushälterin zur Stütze der leidenden
Hausfrau ; es muss aber Hausarbeit
mit übernommen werden. Zur
Besorgung der Arbeil sind noch zwei
Mädchen da. Offerten unter Chiffre
N 4817 befördert die Exp. [4817

Bester Fleischersatz.
(H 6087Z) jftlleinfabrikant: [463:

A. Gränicher, Wollishofen-Zürich.

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 19- Atai 190?

Das Herrenhemd.
E ne verfluchte Geschichte.

Ein Mägdlein. Luzinde mit Namen,
War Schneiderin seltener Art
Und hatte gar grausam gelitten
Von Männern, treulos und hart.
Sie lebte still und verborgen
In düsterer Grübelei,
Und grübelnd schneidert' und schnitt sie

Und lachte ganz boshaft dabei.

Sie pröbelt' und pröbelte einsam
Und allen Vergnügungen fremd.
Und pröbelte, bis sie erfunden —
Das heutige Herrenhemd.

Dann hing ste's, gestärkt und gebügelt,
Einer Puppe um zum Versuch
Und sprach darüber pathetisch
Den schwersten, grimmigsten Fluch:

„Du Sündenbrut Adams," so rief sie

„Tyrannisches Männergeschlecht!
Gib acht, mit dieser Erfindung
Da werd ich entsetzlich gerächt."

„Ich hab' da ein unentbehrlich
Gewandstück Dir konstruiert,
Das flott und nobel Dich kleidet
Und doch infam kujoniert."

„Hineingeschimpft hab' ich beim Nähen
Dir all mein bitterstes Leid;
Oft glänzt' es von zornigen Tränen
Wie ein Brillantengeschmeid."

„Nun werden Kobolde die Tränen
Zur Strafe für Deine Schuld
Und machen Dich toll vor Aerger
Und wütender Ungeduld."

„Dann störst Du mit giftigem Schelten
Des friedlichsten Tages Lauf
Und jagst wie aus Wespennestern
Die Launen des Weibervolks auf."

„Und wenn Du so recht Dich verbittert,
Blamiert durch Hausfriedensbruch
Und den Teufel gespielt hast — dann merke:
Das ist der Schneiderin Fluch!" —

So sprach die gallige Jungfrau,
Der's brausend im Herzen gärt.
Und alles, was sie gesprochen,
Das hat sich leider bewährt.

Zur Plage ist uns geworden
Das Hemd, dies intime Gewand;
Wir leben in ewigem Kampfe,
Im Kriegszustand miteinand'.

Bald reißt's an Manschetten und Kragen,
An Rücken und Brust, o Graus!
Bald bauschen zum Wulst sich die Falten,
Die Knopflöcher schlitzen aus.

Und Knöpfe springen vom Zeuge
Zur allerfatalsten Stund';
Sie sind bald zu groß, bald zu kleine
Und richten die Nägel zugrund'.

Und überall zwickt und klemmt es.
Und kratzt einen bis aus's Blut,
Daß auch den Sanftesten ankommt
Gelinde Berserkerwut.

Das haben wir alle erfahren.
Und keinem blieb sie ja fremd,
Die Kreuzmillionengeschichte
Mit unserm verfluchten Hemd.

Es ist eine Hundemisere,
Die einer dem andern klagt ;
Es ist zum Unsinnigwerden,
Wie man mit dem Hemde sich plagt.

Ja, keine lebende Seele
Sagt alles das Unheil an —
Und das hat mit ihrem Fluchen
Die Schneid'rin Luzinde gethan. Emu Fall-r.

Rind und Schreibmaschine.
Ganz enorm sollen die Vorteile sein, die das

Maschinenschreiben bietet, wenn es sich um die
Bewältigung längerer Schreibübungen zur sprachlichen
Ausbildung handelt. Die Gesundheilsstörungen, die
durch fortgesetzte Handschreibübungen durch die gebückte
Haltung und durch die Anstrengung des Auges zutage
treten, fallen nämlich beim Maschinenschreiben weg.
Besonders groß ist die Entlastung der Augenthätigkeit,
da sie sehr bald durch mechanische Handbewegung
ersetzt wird.

Gerade in dieser mechanischen Handarbeit mit
aufrechter Körperhaltung liegt wieder ein großer Vorteil

des Maschinenschreibens, denn die Hände und
Arme verrichten dabei unter Vermeidung größerer
Anstrengungen eine kontinuirliche und abwechslungsreiche

Muskelarbeit, während das Handschreiben nur
einzelne Finger einer Hand — bei unrichtiger Feder-
Haltung oft nur einen einzigen Muskel — in
übermäßiger Weise anspannt.

Beweglichkeit und Gelenkigkeit beider Hände wird
durch Uebung gesteigert und so die Schulung der
Hände für zahlreiche Verrichtungen vorbereitet.
Klavier- und Violinspiel, zahlreiche Handarbeiten, das
Experimentiere» mit physikalischen und andern Apparaten

wird für den geübten Maschinenschreiber wesentlich

verringerte Schwierigkeiten bieten. Vor allem
wähle man aber für diesen Zweck niemals eine Maschine
mit nicht sofort sichtbarer Schrift. Trotz des scheinbar
nicht sehr differenten Prinzips im Bau der
Schreibmaschinen und trotz des ziemlich konformen Baues all
dieser Instrumente ergibt sich doch, daß es bei der
Maschine von der während des Schreibens lesbaren
Schrift, dem geringen Umfang der Tastatur und von
dem kräftigen Hebelkomplex abhängt, ob sie den
ärztlichen Anforderungen genügt oder nicht. Selbstverständlich

darf das Maschinenschreiben für Kinder nicht
übertrieben werden, da dann die Vorteile durch Nachteile

nicht nur ausgehoben, sondern übertroffen werden.

Ircruen! Mütter!
Wie leicht, wie oft in der jetzigen Jahreszeit wird

eines der Ihrigen von Erkältung befallen! Die Folgen
sind Husten, Heiserkeit, Brustkatarrh, Gliedersucht,
Rückenweh, Gliedersteifheit, rheumatische Schmerzen,
Neuralgien! Das sofort anzuwendende, weitern
Komplikationen vorbeugende, heilende Mittel ist die so

außerordentlich wirksame Einreibung Rheumatol, die
schon Unzähligen sofort geholfen bat. Rheumatol sollte
in jeder Familie stets zur Hand sein. Die Flasche
Fr. 1.50 mit genauer Angabe, wie Rheumatol in den
zahlreichen Anwendungsfällen gebraucht werden soll,
Sie finden dieses unübertreffliche Heilmittel in St.
Gallen in der Hechtapolheke (Hausmanns, Löwen-
apolheke (Mäder), Sternapotheke (Dr. Rehsteiner),
sowie in allen Apotheken der Stadt und des Kantons
St. Gallen und der ganzen Schweiz. (4701

t^tn anstäncktge«, wackere« //au«-^ mäckc/ien, wetcste« ckte bürgertteste
Xücste kennt unck st'reucke statte, stcst
au/ cktesem Lebtet nocst weiter au«-
rubt/cken, /tncket Lte/te tn ein gutes
//err«csta//«stauz. /mmttte von rwet
/'ersonen. st'tue/u tuesttigen unck ru-
ver/ässn/en ti/ackcsten wtrck gern 8etb-
«tänckiAksit gewästrt. Leerten unter'
Lsti//re »LA be/örckert ckte à-
/leckitton. (483/

Offene

Lesucstt nacst cker /ranr. Lcstwet?
rur «etbstäncktgen /.ettung eine« stur-
gerticsten //au«sta/t« eine in a/ten
Zweigen eine«//au«we«en« er/astrene
//ausstättertn. t)//erten /ntt Lesta/ts-
ans/orticsten unter Lstt//re ?7 4830 be-
/ärckert ckte à/ieckttton. (4830

^ tue «estr gut re/uäseutterencke /uuge6 Tocstter von /ö ./obren, gut ge-
«cstu/t unck t/n //mgang mit /uemcken
gewanckt, cka «te von /ester im e/ter-
ttcsten Lescstä/t /La/an/erte unck />a-
/zeterte' neben cker Lcstute «ervter/e,
wtrck rum 75weck cker nocst besseren
s/iracst/tcsten .4 usbt/ckuug tn einem
naostu-etsstar Futen //sus cker /ranr.
Lcstwetr ru /ckartereu gesucstt. Ote
/ZetreFencke wurcke stcst aucst tetcstteren
stäus/tcstenArbeiten unterrtesten, ckocst
wtircke stau/utsäcstttcst au/ cken Lervtce
tn etnem /einen Lescstä/t re/tekttert
unck rwar tn etnem //ause, wo nur
/ranröstscst gespracben wtrck. //et cker

grossen ./ugenck cker /'ocstter tst /m-
nitttenanscsttuss unck mütterttcste Ob-
sorge /Zecktnguna.

Le/!. LFerten sub. Lstt//re L. 4837
be/ôrckert ckte à/?eckttton. (4837

besseres /st'tvatstaus. /'rtma /îe/erenren
/rusterer ^ocst/esti töcstter ru Otensten.
/?tn/rt/t «o/ort. /tecktugungen gtinsttg.
//ausmäckcsten vorstancken. Le/t. t)/-
/erten unter LsttFre 4633 /, be/örckert
ckte à/ieckttton. (4683

Für 0.s« ?rsnksn
vsrsvuckeu franko xsKSn àeknastms

btto. S Ho. k. IoiIotto-<lbls!I-8oifon

(ca. 60—70 IsioktbesokàckÎKts Stücks
cksr ksinstsn Doilstts-Lsiksu). (4614
Lvrxmitull à Lo., 4Visàikon-Mrick.

Itotel „?rsuds" Messls«, 0I»VI - 1'az>Asi»I»nr
Ht. tZirllvii

toursQ: Nàntig, Lpasr. (ZRurki'Ztvn. (ìl033vr scliuN. Oaitou, vix.
frsuncZI. 2irurusr. ZodüuvZ kaataurauf, prima Küetiv. 5mal. i'u8t.vKi kiiuäun?.

Lìlàtr. Ligs- ^ukr^vsrks. 8pe2ialität: Lal kkvrvllüri (eis. P'i3et4pael4ti).
k^6ii3Ì0U8prvis 5; Nai uuci geptomder rsäusikrt. ^5031)6^^6 auk VvrlanLfOu ^iatii3.

kiötiiok3t vlupkvtllt sivk ^833

là zsltsr LoitLssris uvck dssssrvu Xo/ovi»lrv»rvnb»v<Uviikr erbàltliek.

-kVIUAstS
D4« voir v <> i» ^ t<»

II' sVàWek 8

Kit LIsvn, ß;sKön Sokrvàokssustààs, Llsioksuokt, klutarvaut stc.
Kit kromsmmonium, Klâu^ouà srprodtss Lsuekkustsumittsl
Kit glzivsrinpiiosptiorsauren Lairsn, bei LrseköpkuuK àss I^srvsnsz-stsms
Kit pepsin unä lliastase, ?.ur IZskunA àsr VsröauuuAssekrväcks
Kit ksdertiirnn unä Ligsid, vsrckaulicksts, rvoklsekmsoksuàsts Emulsion
Kit kikinin, KSASU nsrväss ILopk- unck àKsusokmôrrsu

jìlalìvSàll. Xsus, mit Krösstsm blrkolA ASKSU VsràauuuKS-
Störungen ckss SäugsiinKsaltors auKSvsncksts XincksruakrunA

Dr. Sautter's ààuàer uiitt Nàkonvons
Rllkililivllst bskanntsUustsnwittsl, vovU von kàsrlwidation svrsivkd. — llvdvrall kàklick

?r. 1.40
1.40

>, 2.-
-,

1 50
2.50
1.70

1.75

IVIan vsrlanxs Ir> sllon ^r>oît>sl<sr> uncl Orosorlsn:
Lin Iilesl«» ?i»lik»tiivlr»geti»sn>r tiii» KvsunSe unll Ki-snlre

orsotTt Kstto«, lîtroo, Kakâo, Sotiolroläcis lllM
llnsGinsknung von îoînsîon, Dkoklgosvkinsvk

M Xlà lu cköü kllt«Ie^>>illKs-ldrW, sedvg.iiKreà stilloà ükluell. ZelstIZ

u. Mpàd LkKdöpktö, fl«rsc>8e, LllZenIeiâêiià. luberXuIôse.îlltôkllàe ßeuto etc.

Mrik àiâtàà srâpsrà Nr. A. >Vsnâer. 3ern.

er/asti'ene /'erson, ivetestc aucst ckte

//anckoibetten verstestt, ruverttisstg
unck i'etn/u'st ist, sucstt b'te/te tn i tnei'
guten stamt/te, eventue/t auest ats
//ausstättsitn bet besestetckenen An-
s/ziüesten. //a ckte Lucstencke etwas
sestive/'störti/ tst, müsste stterau/ et-
we/este /tüekstcstt </euon!men wer cken.

t)//erten unter Lstt//i e /? 4M7 be-
/öi'ckei t ckte à/zeckttton. (4M7

^iinZo, ^csuncko 4/ocke/ien -ar
-Vuest/iü//e ck. /trankonsostn-sstorn
tu cken //nusarsto/ton /n K/z/ts/
ockcr /i'tnckerstetm. Vorkenntn/sso
nanöt/A. /ttnirtii so stn/ck a/s möF-
t/ost. -Vastere Ausknn/t erietti ckte
vstertn cker dtestn etz?, /'//e^ertnnen-
sostli/e mit /-rauens/r/tat, Kama-
rttersirasse /,?, Gürtest 47 1474/

naest Tiiirtest tu etne /stiussto/tung- :u
/trwaestseuen etue tüesttti/e //ans-
stä/tertn rar L/ü/re cke/' tetckeucken
//aus/i'au, es muss aber t/ausiubett
nut übernommen werckeu. Xur /te-
soeAuuy ckei' Arbett stuck nocst rwet
4/ücki'steu cka. t///er/eu nute/' Lstt//re
(V 48/7 be/orckei t ckie st7r/z. /^b'77

kestek fleizekerzAk.
(Lk<)87^) Mlsilàdk'ikauì: >463!

à. Kräniober, >Vo>Iiskofen-7ürivd.



$dtUrefI®$ 3Trauen-jEtttmö — Slitter für iren ftäuölitfjcn ftrete

altbekannt und vorzüglich geeignet als Ausflugspunkt, wie auch zum Kuraufenthalt, besonders für
Frühjahrskuren. Prächtige schattige Gärten. Grosse Waldungen. ^Zentralheizung'.

Büder im Hause und neue komfortable Seebaclanstalt. Angelflscherei. Ruder- u. Motorboote.
Elektrisches Eicht. Eigene Stallung und Fuhrwerke. Strassenbahnverbinduiig: mit Stadt
und Bahnhof Zug-, sowie Bergbahn nach Zugerberg (Hochplateau, 1000 m ü. M.) Mässige Pen-
sionspreise. Prospekte zu Diensten. Jos Bossart-Bucher, Pension Guggithal.

Geräumige Lokale für Hochzeiten, Vereine und Gesellschaften, denselben Preisermässigung. [4799

St. Antonien
Dei HüDlis

6rauDttnden
1420 Itt. ii. m.

(H 959 Oh) [4804

Botel Weiss Kreuz
Kubiger, idyllisch gelegener fllpenkurort.

Pension mit Zimmer von ïrs. 5.— an. Prospekte.

Alkoholfreie Weine
EILE

Auf Touren und Ausflügen
aber auch für den Familientisch und zum Knrgebrauch sind
sunden, vorzüglich mundenden Früchtesäfte pur und mit Quell
kohlensäurehaltigem Wasser

herrliche Getränke!

diese ge-
oder hesser

[48155

Privat-Hoch- u. Haushaltungsschule
hei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

mr Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen, im
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.] werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Küchenzeddelti für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Beferenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beanlworlel. [i698

Kurhaus und Parkhotel Lungern
(h 2453 Lz) Luftkurort I. Ranges (am Lungernsee). [4828

—- - 757 Meter über Meer. Station der Briinigbahn.

Sehr komfortables Familienhôtel (140 Betten) in wunderschöner Lage.
Modernster Comfort (grosses Vestibül, Lift, elegante Unterhaltungsräume),
Table d'hôte an kleinen Tischen. Park und Garten, Lawn-Tennis.
Seebadanstalt, Ruder- und Angelsport. Grosse Tannenwaldungen, staubfreie
Spazierwege. Pensionspreis im Juni und September Fr. 5—6, im Juli und
August Fr. 6—10. Prospekte bereitwilligst durch J. Imfeid & Cie.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Malzkaffee eS» Bonbons

Kaiser's "

IOOO Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Reine Ziegenmilch
aus der Molkerei Klosterhof in Muri ist der beste Ersatz für Mutter-
mileh. Die Milch ist während 2 Jahren an der Pftegeriniienschule
Zürich mit bestem Erfolg erprobt worden. [48)52

Aerztlicli empfohlen bei Ausschlägen (1er Kinder (Milchschorf), bei
Schwächen und Blutarmut, bei Verdauungsstörungen, Verstopfung.

Depot für Zürich: G. L. Martenot, Comestibles, Weinplatz.

ist für alle Topf-, Kübel- und Freilandpflanzen das beste

und einfachte

Iküngmittel.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten nmgehend [4611
Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

Garantierter Gehalt an Phosphorsäure, Kali und Stickstoff.
Mit vielen I. Preisen prämiert. Glänzende Zeugnisse von
Fachleuten. „Fleurin" ist nur echt, wenn in Originalpackung
à 60 Cts., Fr. 1.20; 2.— ; 3.60 etc.

Erhältlich in Samen- und Blumenhandlungen, Droguerien
etc. oder direkt vom Fabrikant [4834

Alphons Horning, Bern.

flipeniuftöuron Schiinbergba<l
1425 m ü. M., bei Luzern (Schweiz)

Karhotel mit 160 Betten. Aussichtsreichste Lage. Ausgedehnte
Waldspaziergänge. Stärkste Natrium-Schwefelquelle der Schweiz.
Ausserordentliche Erfolge bei Krankheiten der Verdauungs- und
Harnorgane, den Hautkrankheiten und Affektionen der obern Luftwege etc.
Neue Badeeinrichtung, Inhalatorium, Nasenduschen. Kurarzt im
Hotel. Eigene Alpwirtschaft. Gesellschaftsspiele und Tanz. Fahrpost.
Telegraph. Telephon. Billige Pensionspreise. Näheres durch Prospekt.
4789] Familie Genelin, Besitzer.

Versandt feinster Rivièra-Olivenôle.
E. Sulzberger in Horn a. Bodensee. [48-20

Man bittet, Muster, Preise und Conditionen zu verlangen.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster und feinster Ausführung

Buchüruokerei Merkur, St. Gallen.

Kanton Graubünden, 1000 m ü. M.

Geöffnet vom I.Juni bis Ende September.

Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzte11

WtT Heilquelle von ?ideris
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und
Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten. — Mineralhäder,
Moorbäder, Kohlensäurebäder. — Kurarzt : Dr. med.

R. Hugentobler. — Prospekte u. Erledigung von Anfragen durch
4798] Die Badedirektion : B. Ziltener.

"PlÄhfOS

Alfred
BertschInger

0ETENBACHSTR. 24

ZÜRICH 1

Schweizer Frsuen-Zettung — Matter Mr ven häuslichen Rrei«

altdvkaunt und V0r2!ü8liek 8v6Ì8USt als ^n8A»»A8p»»»»Iiî, auok !2uru R.urauk6utkalt» besoudsrs Mr
MM" l^riili.jalirskiii'vi». "HNE ^rävdtiss sokatti^s <^Zi»ivi». (rrossv ^Vî»I«I»»»isS»». ^viiîrlillivìsi»»»»^.
ttàtlvr »in tlnnsv uud lik^us kiurukortadlß Svvkn«1nn«tn1t. iliv» S». ttntîer n. lfl«tvrk«vtv.
ILIvl5t»»8«!»v8 ^»<I»t. Lli^ous Ntaiiuri^ und I^iilir^vviliv. 8t»»^«vnI»nI»nvv»kintìnnKx n»»î S»ìàât
nnÄ ItànIioL ^»»K, so^viv «vr^î»»!»»» nnvl» ^nKx«rkvi ^ (Hoedplatsau, IMl) ui ü. N ^lN«8»Kv I*vn-
«I»n^i.rvl«e. i-r°8vài.s -n viensten. ê»«!!.. t »»âvr. Pension kuggitiiai.

Vsrâumlgs lokels fllr Nocii^siten, Vereine uns UessIIsctietten, denselben prsisermdssigung >1799

5t. Monien vel Wvlls
grauviinà

1420 M. ü. M.

(n 9S9 VN) >1801

kotel V/Ä55 lireu^
Rüdiger, iâvliisck gelegener Wpenkurort.

Pension mit Ämmer von srs. s.— an. Prospekte.

^I^oliolfl'eie Veine
^11.^

Iìus ^oui'vn unel iNusßlügen
sbsr uneb lür àsn pomilisntiseb unà ^uni liiirKvKr»»»«!» sinà
snnàsn, vor/.ÜAlieb inunàsnàsnpriiobtssökts pur uncl mit (jusll
kokIsnsönrsbultiAsin XVosssr

kennlïvke Kvînsnlie!

«liess AS-
oàsr bssssr

(4335

ber .S«?/zü/ei'//.AM' psr à/?â/ /o /i/s SS s>â. /?âoh hsso/àrs/? ^nsprächs/?. 'ME
/ecie ^chä/erm mir«/ nach cier hiiyenari ihrer .inZ/assm!«/ nnierrich/ei.

Hesom/ere Ipänsche /ïir nur eine hesiimmie ribiei/ung- c/er bvochhu/isi /ve«/e-
iari^che /viiche, flache,i eic./ ivercien beriich.<>ich/i«/i. r/ieorie n/ick pra.ris
à berechnen nnci ^usammensieiien von /Uichenrec/ciein /lir besiimmi </e-
«/ebene Verhäi/nisse. //iinsiiche Hnchhai/anA. k/ebnn«/ in Sen /rcmàen
sprachen. piano. drosser dar/en. /«/ursSaner /e nach Sem Kici Se/- .i as-
hiicinn«/. pe/erenren vo/! /rnheren ^öAiin«/en ?ur pe,/ii</unA. àn/ra«/en
nn/er t.'hi///e ,,/hms/iche ànsbiiànng" «verSen prompi bean/«vor/e/. (46öb'

Kuiiiaus unN k'aMliotel l.ungem
(kl 2ls3 l.^) I.uftliui-01-t I. langez (am tungernsee). (4828

— ^ 757 Nstsr über iVIssr. Ltotion àsr llrüuiAbubu^

8öl»r komksrtsdlss rsinilisnbôteì (14V Lsttsu) in lvunàsrsobônsr láZs.
Noàsrnstsr (lvinkort (grosses Vsstibül, Ini't, slsAnnts IlntsrbnItunAsrüums),
^r»ii»Ie «I'lRÄtv sn Ilisinsn risebsn. ?nà unci dorten, b.onm-l'snnis. Les-
boàsnstoit, lìuàsr- unà àAôisxort^ drosss ?onnôâà1ànAsn, stoubtrsis
8pg,?isrn'SAö, lcsnsic)n8xreis irn iluni unà Ssptsrnbsr l/iv 5—6^ iin àuii unà
àAust ?r^ tî—10. (Prospekts bsrsidviiiiAst àureb ^l. Imtelà Oie.

?r«i»« Hxvi»z»1»rv
der ,,3(zk^6i2. brausn-^eiìuus^ worden auk
Vsrlanssu ?6rus gratis u. krauko ziugsgaridt.

Nsllliài! -°» koàlis

liniser's

ivvll V«i^lrsu?»lîlîslsn,

Verkauf mit, 5 °/» àdatt.
postvvrsanä naok auswärts.

OsutralS:
kasel, kàà 3it.

Neine liegenmilcli
nus àsr Noiksrsi lUostsrliof in Aluri 1st àk!» ibestS t'itr Zlntt«»'-
inilr'I». Ois Niisb ist vdibrsnà il .lobrsn on àsr »'ttvzxer'îniivirseiliiik
^nrià mit »Irtvljx erprobt voràsn. (48àil

^.erxtiisi« sinptolile» bsi ^iissvilliiAon tier Kinder (iVIiiobsebaiti, bei
8ell^viivl>en unà IZiutnimint, bsi VerdnnunASstiirnnAsn, V srstoptnnA.

kür' U. O. ^lortsnot, doinestibiss, rVeinpIot/.,

ist till' aile fopf-, kilbsl- unà prc>iiuuàptiuu/.sn àus besie

unà eintaokie

Leruer-
».viirrvairà sn Iloindsn, Iisinttivkorn,
XlssonliosüAvn, Ilonà-, 'p iseir- u.Knvbsn-
tiiebsrn, gorvisttsn, ?âscbvnt>1vbsrn,
?sÌA- oàor lîrottûciisrn nnà Itvi nvr

Hslbloîu,
stârkstsr, uàrvollonor ItlvrAvr-

kiìr Nèinnsr nnà Xnndon, in
sàônstsr, rsiàstsr L.nsv?âik1 bsinnstort
prirotsn nnixodonà (4611
iVdltu t!;jsiix, fàldilàiiit in Itlàiàll,

Uai-untisi'lsi' Usiuìll nu ?i>vspiiorsâurs, kali uuà Ztiâstvtk.
Nit vislsn I. pi'sisön pi'iiiuiorl. iàlànxsuàs AsuZiiisss von faeii-
Isàn. zzk'teui'în" ist nur sàt, ivsnn in OriZinnIpàunA
à 60 Lts., ?r. 1.20; 2.— ; 3.60 stc.

Lrkâltlieli in Lninsn- unà LIuinsniinnàiunAon, vro^usrisn
oie. oàsr àirekt vow pubrànt (4834

^1pIìvN8 tkûrnûiK, Rvrii.

s^s
NlpenluNIiUlort s»<?>»»»» d»à,

1425 in ü. N., bsi Ou^srn (Lebvà)
üurlRotel init 16V Lsttsn. OnAS. XusAsàsbnts
Visiàspariergsngo. Llsritslo llnlrium-8oiu«vfsiquells àsr Ssbwsl^. ^»it^svr'-
vr«ivi»tli<'lik OrtoiAs bsi Kronkbsitsn àsr VsràouunAS- unà Horn-
orAuns, àsn Uoutkrsnkiisitsn unà 7X.àktionsn àsr obsrn Uut'tivsAS ste.
(Ksus Inbolotoriuin, àssnàusebsn. Kursrrì im
llotoi. UiASlls ^Ipvvirtsebukt. dsssllsobsitsspisls unà punzi. Oobrxost.
psisAropli. Islspbon. OilIÍAS psnsionsprsiss. Kiibsrss àurob Prospekt.
478V( »'«.niiliv <^«iieiiii. Hésiter.

Ve^sankit fein8tep ^ivièfa-oiivenôle.
ik. 5inl5ii»ei tr«l in H«ri» n. Lvdensss. I1W0

^ Ms.n dittsb, k/lustsr, prsiss unà doirâltlonsu 2u vsrlnngsn.

Visit-, (àrutulutious- und Verlukun^sicarteu
iu siukaotistvr uud ksiugtsr ^usküdruus

Kanton Kraubünäon, IlZllll m ü. IVI.

Kköttnot vom l.iuni bis ^nàe Zeptomber.

Osr sissnboltÍAS HntronsàsrlinA àsr von isbsr bookASSsbôàtsU

WW" XsiìyueNe von 7iâeris "WW
vvirà 2^u prinkkursn srnpkolilsn: Lluturinsn, NuASN-, Unis- unà
Kisrsnkrunksn, sovis Rskonvulss^snten. — ItIti»ki'»U»»ltvi',
ZIa«rt»»«tei. Iì«»I»Iei»8»U»r«i>>Ziàr. — Knror^t Dr msà

kl. klugentobior. — Prospekts n. OrlsàiAnnA von lXnkrsAsn àurob
47V8( Ois Ouàsàirsktion: k. liitoner.

?IÂli0Z

dtkilU!

^ÜmLii I
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMËL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
SWMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "SB

tocMl & Mi's

Lenzburger
Confifiiren

in den beliebten und praktischen

5 Kilo Simern
sind als die besten Uberall
bekannt. Hergestellt aus frischen
Früchten, enthalten sie das herrliche

Aroma und den köstlichen
Geschmack der frischen Frucht
in bisher unerreichtem Maasse. —

Lenzburger Confitüren stellen sich
billiger als im Haushalt
eingemachte Früchte und sind in 19

verschiedenen Sorten auch in Elmern
und Kochtöpfen à 10 und 25 Kilo,
sowie In Flacons à ca. '/„ und 1 Kilo

in allen besseren Handlungen zu haben.

Conservenfabrik Lenzburg
v. Henckell & Roth. [4731

KURHAUS PASSUGG 4 Stil, ob Chlir

Schweiz829 M.

üb. M.

Komfortables Hotel mit 175 Betten. Eröffnung 1. Mai. Angenehmster Frühjahrs-
Aufenthalt. Elektr. Zimmerheizung. — Pension inkl. Zimmer von Fr. 8.— an.

Reduzierte Preise in der Vor- und Nachsaison.

Kurmittel '• Vorziigl. stark alkalische und milde Natron- und Eisensäuerlinge.
Eine Jodquelle mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sool- und Kohlensäurebäder,
modern eingerichtete Hydrotherapie. Terrainkuren. Elektr. Vier-Zellen-Bad;

elektrisches Glühlichtbad. [4758

Indikationen ; Chron. und subakuter Magen- und Darmkatarrh, Gallensteine,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden; allgemeine Schwäche, Bleichsucht und Blutarmut,
Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit, Gicht; Herzmuskelaffektionen, Neurasthenie; Folgen
der Tropenkrankheiten; Nikotin- und Alkoholmissbrauch. Drüsenleiden, Kropfbildung,
Skrophulose; Verkalkung der Adern; Glaskörpert'rübungen. — Kurgemässe Küche.
Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke.

Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Minuten von der wildromantischen
Rabiusaschlucht entfernt. Neue windgeschützte Wandelbahn. Ausgedehnte,
ebene Weganlagen im nahen Wald.

Prospekte und nähere Auskunft durch [H 813 Cli]
Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Die Direktion: A. Brenn.

4510

Sit
Li |

©er Slmcrtfmtcr.

60 betitelt ©abriete Deuter, bte rübmticbff be«

Jannte (Dichterin, ihren jüngjfen Montan, ber je&t
in ber „©artentaube" erfcfjeint unb btciteicht t£>r

reiffteg QBcrf iff. 3m Deahmen einer überaus
lebhaften Äanblung fcfntbert ber Deornan bag

2iufeinanbcrprallen tnobernet, bon bent ©eift beg

Dlmcrüanigmug befruchteter 3been mit ber ber«

träumten 2luffaffuttg einer ntorfch geworbenen
Dlbelgiuitur. — ^robenummern ber „©arfentaube"
mit bem Dîomatianfang foffenlog burch jebc "Such*
hanbtung.

[482(1

S£ Cuftkurort Eubenberg ^Telephon Za1069fl am Hallwiler See (Aargau) 4805 Telephon
Herrliche Rundsicht. Staubfreie Luft. Tannenwälder. 650 m. ü. M. Eigene
Landwirtsch. Pester Preis Fr. 4—4.50 per Tag, alles inbegriffen. Prosp. grat.

Schweizer Frauen-Zettung — Blatter Mr den häuslichen Kreis

TvIZHIMàlîllIÏIîllS w àsr Dnivioklun^ oàsr bsim Vsrnsn surucckbksibslläs

so^vis àluîANIBBS sieb watt tubisllâs unci NEI^VOLS übsrarbsitsts, lsiobt srrsAbars, krub^siÜA srsebvplìs ^I*H>SÄOl?LLIHV
Kvbrauobsll als LräktiAUllAsmittsl mit Zrosssm DrkolK

11^ ttsvmsîogvn.
Vvn Z^ppvîîi si>«ksvl»ì, ai» geistigen unit Koepeelieken Itnsîîe 619

«»ei'ilen nssvt, gekoben, âs» Kessniî»IìIei'vvnsB»îen, gesîsnllì.
MM'Zàll vsrlsuAS ^jsàoeìi ausllrüokliob clas svkîs „lli». lloiniRiel's" lissinsîogei» unll lasse sieb veille àsr vislsn blaobabmunKsu aukrsàsu. "ME

llliNilö» à Nt's

l^nàniei'
l-onfitiiren

IQ (Z.6Q dslisd^SQ Iinâ pràt)is(?1i6ii

s Mo Limern
sinci sis liio besten llbersii de-
kannt. Hergestellt sus triseben
^rllekten, entbsiten sis ciss berr-
liebe àroms unci äen köstiieben
(Zssobmsck lier triscben ssrucbt
!n bisber unerrelektem »sssse. —

beefburger contitüren »teiien Sieb
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Der Amerikaner.

So betitelt Gabriele Reuter, die rühmlichst
bekannte Dichterin, ihren jüngsten Roman, der jetzt
in der „Gartenlaube" erscheint und vielleicht ihr
reifstes Werk ist. Im Rahmen einer überaus
lebhaften Handlung schildert der Roman das
Aufeinanderprallen moderner, von dem Geist des

Amerikanismus befruchteter Ideen mit der
verträumten Auffassung einer morsch gewordenen
Adelskultur. — Probenummern der „Gartenlaube"
mit dem Romananfang kostenlos durch jede

Buchhandlung.

j48W
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3»djtaetyer ïrauen-Jcttuns — Mlgflsr fïtr îœn Ijäunltditn ftrsfs

Beus» from Hüdjermarhf.
§cf8)ïer}teÇun(|. £er^enSroorte an bie beutfdje

Frau oon oon SUrun * Sarnoro. ®otf)a 1907.
fjriebrid) SlnbreaS EÇertfjeS, Hftiengefetlfcbaft. IßreiS :

brofd)iert 3Rf. 2.40 ; elegant gebunben 3Rf. 3.60.
Die bereit? früher als Sdjriftftellerin aufgetretene

SBerfafferin bietet in biefem ©erfe ein roabreS Scfjat)*
ïâftlein ebler unb roertooüer ©ebanfen unb 9îatfd)lâge
für bie @rjiei)ung, befonberê bie ©elbfterjiebung be§
roeiblidjen ®efd)Ied)tS. Dte fjrauenfrage ftebt ja im
SSorbergrunbe beS allgemeinen ^ntereffeê unb roirb
fobalb nid)t auS biefer Stelle oerbrangt roerben;
flablreid) ftnb bie SBerfudje unb 5Borfd)Iäge ju ifjrer
Söfung, unb ber ©eg, ben bie SSerfafferin ein^ufcfjlagen
lefjrt jur fReinerbaltung beS Familienleben? al? beS
ftärlften ffiollroerfS gegen bie mobernen umfturfllerifdjen
©ebanfen, ift ficher ber einjige unb befte jur ©rjiefjung
ber Frauen ju guten SRüttern, bie itjre Stinber mies
berum ju brauchbaren unb nütjtidjen ©liebern ber
©efellfdjaft ju ergeben imftanbe finb. F" ebler
Sprache unb in einer burch satjtreic^e SSeifpiele belebten
Darftetlung befpriçht bie SSerfafferin bie ©he. ben
©influé ber Frau im häuslichen unb fokalen Seben,
baS Daheim unb bie ©cfjule, bie ©laubenSfrage,
Sîinberleben unb ©Iternredjte, Eßflid)t unb Slrbeit, bie
richtige ©inteilung ber ©ittef, Ocbnung unb Jîeinlid)»
teil, ©erjenätatt unb Stnmut, Selbftbeherrfd)img unb
Friebfertigteit, ben ©ert guter Settüre unb nod)
mandje anbete Fra9G bie ber oornetjmfte SBeruf ber
Frau, ifjre Stellung als 9Rutter unb als §aupt unb
Sfîittelpuntt ber Familie, aufroetfen labt. SluS ber
fßraj'S für bie ißtapiS getrieben, eignet fid) fomit
baS ©erf, baS nom Berlage in fel)r anfpredjenber
SOBeife ausgestattet ift, oorjüglkf) ju ®efd)enfjroecfen
unb roirb, richtig benutzt, in jeber Faraitie, in ber
§anb ber ÜRütter, mie ber h«anroad)fenben Stouter,
ikutjen ftiften unb Segen fpenben.

Per peg jura Jluljme. [Roman oon ©eorge?
Obnet. ©ebeftet 3Rf. 3.— gebunben SRf. 4.—.
(Stuttgart, Deutfdje $erlagS=3lnftalt.)

Die alte Sehte, bab ein [tarfeS Salent ben ©eg
jutn edit en [Ruhme nur bann finben tann, roenn ein
fiarter ©baratter fein Führer ift, prebigt bier bet be*

tannte franjöjlfche fRomancier in ber F°rm cine?
glftnjenben ©efellfchaftSromanS, in bem er all bie
©igenfdjaften entfaltet, benen er feine grobe ©emeinbe
oerbanft. Der fiomponift Dlioier Derftal bat feine
Saufbabn mit einem großen unb oerbienten ©rfolg
begonnen, aber innerlich noch nicht gefertigt genug,
beraubt er fid) felbft ber Freiheit, bie ihm jum Staffen
nötig ift, inbem er eine amerifanifd)e 3JtilliarbcirStod)ter
beiratet unb burd) feine Frau unb beren Familie
gejroungen roitb, bent nichtigen gefeUfchafttidjen Dreiben
ber großen ©elt feine Qeit ju opfern. Fm testen
Slugenblicf, als er fdjon nahe baran ift, fid) felbft unb
bie Sichtung ber anbern oöllig ju oerlieren, verreibt er
bie golbtten Stetten; nad) fernerem innerem Sampf
trennt er fid), trog gegenfeitiger aufrichtiger Steigung,
oon feiner Frau, um toieber ganj feiner ßunft ju leben,
bie ihm burch neue oertiefte ©rfolge baS Opfer reich*
lid) lohnt, baS er ihr gebracht, ©ie eS ftch bei Dljnet
oon felbft oerftebt, ift biefe an fid) einfache §anblung
üuberft fpannenb oorgetragen unb mit farbenreichen
@d)ilberungen auS ber ©efellfdjaft burd)flod)ten, fo
bab biefer „neue Dbnet" als oortrefflidje Unterhai*
tungSlettüre empfohlen roerben tann.

Bie ©erfttirftlidîung eines frönen
(Eraume.

Pie <&e0ung ber Pauibptage tu beu ptübten
ift ein fßrobtem, öaS bie ÇeijungStedjniter fchon lange
befdjäftigt. Slütit bisherigen ^eijungSmetboben haftete,
toie FrirttS S3enbt im 11. £eft ber iHuftrierten QtiU
fd)rift „lieber Sanb unb 9Reer" (Stuttgart,
®eutfdje S8er(agS=ainftalt) ausführt, ber prinjipieHe
Fehler an, bab mcm baS Çeijmaterial oon oben auf*
fdjüttete. ®ie 3ufubr oon oben mub bie ©lut fühlen
unb baS gefürd)tete iRefultat — fdjroarje biete SRaudj*
roolten — erzeugen ®urch biefe '-Beobachtung ift bie
SEechnit neuerbingS ju bem ißrinjip ber Unterfeuerung
gefommen. Slber erft bem Fn9enieur Sîarl ©egener
ift eS burd) reife theoretifdje ©rorterungen gelungen,
bie Söfung ber UnterfeuerungSfrage ooÛfommen her*
beijufitbreu. ©in fleiner hpbraulid) beroegter Stempel
brüdt hierbei baS frifdje ôeijmaterial oorroärtS unb
burd) einen fegeiförmigen fRoft nad) oben an bie glühen*

ben Sohlen heran, ©in tleiner Saften oberhalb beS

Stempels birgt bie Stücftohlen im SBorrat. Die
Dämpfe, bie entfielen, roenn bie frifdjen Sohlen oon
unten bie roeibglühenbe Dberfchi^t treffen unb burch*
bringen, jerfaden in Sohtenfäure unb Sohlenoppb.
Die SBilbung oon SRaud) ift babei ooKfommen auSge*
fchloffen. ©ie bie ©inführung ber ©egenerfeuerung
auch ein roenig oom ©lüct begünfttgt rourbe, baoon
berichtet ein tleineS ©iftörchen: SRan erjählt, roie ber
Saifer im ©inter 1902 an einem Fenfter beS Schlöffe«
SERonbijou in SBerlin lehnte unb mit SRibbehagen bie

fd)toarjen 3taud)roolfen etneS fleinen SdjomfteinS be*

obadjtete, ber jum ©étoffe gehört. ®r rief einen
SBeamten herbei unb forberte in feiner impulfioen 2lrt,
bab baS umgefjenb abgeftetlt roerben folle. Die be*

fannten 9Rett)oben oerfagten. Die neue Unterfeuerung
brachte Çilfe. Qm Scfjlob ÜRonbijou rourben bie erften
groben Slnlagen ber neuen ©rfinbung ausgeführt.

ÄbgEriflienE (©Bbanbcn.
©enn ber SJerliebte jum gröbten Opfer bereit ift,

nennt ihn ber SRüdjterne ©goift. -®.
* *

Die SSerliebten finb nie unzugänglicher, als roenn
fie am zugänglichften finb.

«Die
erste Ranzel ist der erste

wahre Verdruss der schönen Frau.
Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu
mügt die Anwendung der vortreff-
;hen Crème Simon, welche der
berhaut ihre Elastizität wieder gibt,
dem sie diese Falten verschwinden
acht, die ein leidiges Anzeichen von

vielen andern Runzeln ist, wenn man sich nicht
vorsieht. Man gehe weiter in der Behandlung
der Haut und wende Reispuder Simon an,
welches als reiner Stärkereis garantiert und somit
besser ist als alle gewöhnlichen Puder, die aus
Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man sich
ein frisches Aussehen bis zum höchsten
Alter hinauf. (0 3601 c) [4506

Kandmtea
1200 Meter
über Meer. Berner Oberland (Schweiz)

Route : Gemmi-Leuk-Zermatt j—> Täglich 2 Postkurse von Bahn-
(von Thun oder Interlaken.) 'S station Frntigen (zwei Stunden).

'istesstatioii I. Hanges (1

md Winterressort "VISSommer- und Winterressort
Auf ebenem Hochplateau inmitten gigantischer Hochgebirgs- und Gletscherszenerien

gelegen. Ausganganspunkt für Hochgebirgstouren in grossartige Schnee- und Eisregionen, Uebergänge ins Gebiet der Jungfraukette, nach
Milrren etc. 5 Klubhütten. Tüchtiges Führercorps, prächtige Spaziergänge und Ausflüge im Thal, speziell zum weltberühmten Rlansee u. Oeschinen-
see, sowie ins GaMterntal, («emmi etc. etc. (H 3609 J)

Zahllose Wasserfälle. Reiche Alpenflora. Vorzügliche Wasserversorgung. Elektrisches Licht. Privat-Chalet. Lawn-Tennis.

Angenehmster Aufenthaltsort für Gesunde und Erholungsbedürftige.
Uftfolc linrl PoHcinnotl Adler, Alpenblick, Alpenrose, Bären, Bellevne & Central, Bliimli«alp, Karhans, Park-
IIUICIO UIIU I CllolUllcll hôtel, filemmi, Grand Hôtel Kanilersteg, Hôtel Müller, Oeschinensee, Schwarenbach,

Protest., engl., kath. Gottesdienst. tirand Hôtel Victoria. Kurarzt Dr. Biehly.
Prospekte durch die Hotelbesitzer und das Verkehrsbareaa Kandersteg. [4829

Bonbons,Biscuils

(Düffeln
sind unerreicht.

Walliser Spargein
Tagesernte, I. Qualität,21/* Kg. Fr. 3 50;
5 Kg. Fr. 6.50. iL Qualität Fr. 3 - -

und Fr. 5.50, franko. (h 23, 184 L)
4836] Em.Felley, Handgt. Saxon.

Sichere Cxistenz.
Infolge eingetretener Familienverhältnisse ist in industrieller, gewerb-

reicher Ortschaft des Toggenburgs (EisenbahnknotenpunktJ ein seit• vielen
Jahren mit gutem Erfolg betriebenes

Ladengeschäft
— Restenlager, Mercerie, Passementerie etc. — sofort zu verkaufen. Am
liebsten samt dem sehr günstig nächst dem Bahnhof gelegenen Geschäfts- und
Wohnhaus. Nachweisbar solventen Persönlichkeiten werden sehr annehmbare

Bedingungen gestellt. Gefl. Anfragen unter Chiffre W X ISEl befördert

die Expedition. [4811

Bad= & Molkenkuranstalt
1. Juni 1307. Eröffnung 1. Juni 1907.

Station der Appenzellerbaltn. — Telephon.
Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und

zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indiziert sind. Die
Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige chron,
Rheumatismen aller Art. Aeuss^rst milde Lage • frische reine Alpenluft. Molken,
Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf- und Douchenbäder. Soolbäder
und andere ehem. Zusätze. Sonnnenbäder. Schattige Promenaden, Tannenwälder,
schöne Ausflüge und Gebirgstouren. Kurarzt: Dr. Rechsteiner in Urnäsch. Sorgt.
Bedienung, gute Küche, frisch renovierte Zimmer mit olektr. Beleuchtung.
Pensionspreis Fr. 4.30 bis 0.-. (Za G 892)

Prosp. wird franko zugesandt.
oo

^ Es empfiehlt sich bestens Job. Elser-Säger, vorm. A. Zimmermann.

•7\4 ßeschäffsbücher, Fr.6

für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt Fr. 2.50

Journal-Tagebuch „ 2.—
Kassabuch mit netter

Einteilung „ 1.50

Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet „ 1.80

Versende alle 4 Bücher statt
zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Schreibbücherfabrik

A. Niederhäuser
Orenchen. [4514
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WG&

4Ï72] (H 121 Lz)

Sazwetzer Frauen-Ieitung — VlK^-r fk? Sen häuslichen Krets

Neues vom Büchermarkt.
Sekösterziehung. Herzensivorte an die deutsche

Frau von I. von Brun-Barnow. Gotha 1907.
Friedrich Andreas Perthes, Aktiengesellschaft. Preis:
broschiert Mk. 2.40; elegant gebunden Mk. 3.60.

Die bereits früher als Schriftstellerin ausgetretene
Verfasserin bietet in diesem Werke ein wahres
Schatzkästlein edler und wertvoller Gedanken und Ratschläge
für die Erziehung, besonders die Selbsterziehung des
weiblichen Geschlechts. Die Frauenfrage steht ja im
Vordergrunde des allgemeinen Interesses und wird
sobald nicht aus dieser Stelle verdrängt werden;
zahlreich sind die Versuche und Vorschläge zu ihrer
Lösung, und der Weg, den die Verfasserin einzuschlagen
lehrt zur Reinerhaltung des Familienlebens als des
stärksten Bollwerks gegen die modernen umstürzlerischen
Gedanken, ist sicher der einzige und beste zur Erziehung
der Frauen zu guten Müttern, die ihre Kinder
wiederum zu brauchbaren und nützlichen Gliedern der
Gesellschaft zu erziehen imstande sind. In edler
Sprache und in einer durch zahlreiche Beispiele belebten
Darstellung bespricht die Verfasserin die Ehe, den
Einfluß der Frau im häuslichen und sozialen Leben,
das Daheim und die Schule, die Glaubensfrage,
Kinderleben und Elternrechte, Pflicht und Arbeit, die
richtige Einteilung der Mittel, Ordnung und Reinlichkeit,

Herzenstakt und Anmut, Selbstbeherrschung und
Friedfertigkeit, den Wert guter Lektüre und noch
manche andere Frage, die der vornehmste Beruf der
Frau, ihre Stellung als Mutter und als Haupt und
Mittelpunkt der Familie, aufwerfen läßt. Aus der
Praxis für die Praxis geschrieben, eignet sich somit
das Werk, das vom Verlage in sehr ansprechender
Weise ausgestattet ist, vorzüglich zu Geschenkzwecken
und wird, richtig benutzt, in jeder Familie, in der
Hand der Mütter, wie der heranwachsenden Töchter,
Nutzen stifte» und Segen spenden.

Z>cr Weg zum ZtuHmc. Roman von Georges
Ohnet. Geheftet Mk. 3.— gebunden Mk. 4.—.
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Die alte Lehre, daß ein starkes Talent den Weg
zum echten Ruhme nur dann finden kann, wenn ein
starker Charakter sein Führer ist, predigt hier der be¬

kannte französische Romancier in der Form eines
glänzenden Gesellschaftsromans, in dem er all die
Eigenschaften entfaltet, denen er seine große Gemeinde
verdankt. Der Komponist Olivier Derftal hat seine
Laufbahn mit einem großen und verdienten Erfolg
begonnen, aber innerlich noch nicht gefestigt genug,
beraubt er sich selbst der Freiheit, die ihm zum Schaffen
nötig ist, indem er eine amerikanische Milliardärstochter
heiratet und durch seine Frau und deren Familie
gezwungen wird, dem nichtigen gesellschaftlichen Treiben
der großen Welt seine Zeit zu opfern. Im letzten
Augenblick, als er schon nahe daran ist, sich selbst und
die Achtung der andern völlig zu verlieren, zerreißt er
die goldnen Ketten; nach schwerem innerem Kampf
trennt er sich, trotz gegenseitiger aufrichtiger Neigung,
von seiner Frau, um wieder ganz seiner Kunst zu leben,
die ihm durch neue vertiefte Erfolge das Opfer reichlich

lohnt, das er ihr gebracht. Wie es sich bei Ohnet
von selbst versteht, ist diese an sich einfache Handlung
äußerst spannend vorgetragen und mit farbenreichen
Schilderungen aus der Gesellschaft durchflochten, so
daß dieser „neue Ohnet" als vortreffliche
Unterhaltungslektüre empfohlen werden kann.

Die Verwirklichung eines schönen
Traums,

Die Keöung der Aauchplage in de« Städten
ist ein Problem, vas die Heizungstechniker schon lange
beschäftigt. Allen bisherigen Heizungsmethoden haftete,
wie Franz Bendt im 11. Heft der illustrierten
Zeitschrift „Ueber Land und Meer" (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt) ausführt, der prinzipielle
Fehler an, daß man das Heizmaterial von oben
aufschüttete. Die Zufuhr von oben muß die Glut kühlen
und das gefürchtete Resultat — schwarze dicke Rauchwolken

— erzeugen Durch diese Beobachtung ist die
Technik neuerdings zu dem Prinzip der Unterfeuerung
gekommen. Aber erst dem Ingenieur Karl Wegener
ist es durch reife theoretische Erörterungen gelungen,
die Lösung der Unterfeuerungsfrage vollkommen
herbeizuführe». Ein kleiner Hydraulich bewegter Stempel
drückt hierbei das frische Heizmaterial vorwärts und
durch einen kegelförmigen Rost nach oben an die glühen¬

den Kohlen heran. Ein kleiner Kasten oberhalb des
Stempels birgt die Stückkohlen im Vorrat. Die
Dämpfe, die entstehen, wenn die frischen Kohlen von
unten die weißglühende Oberschicht treffen und
durchdringen, zerfallen in Kohlensäure und Kohlenoxyd.
Die Bildung von Rauch ist dabei vollkommen
ausgeschlossen. Wie die Einführung der Wegenerfeuerung
auch ein wenig vom Glück begünstigt wurde, davon
berichtet ein kleines Histörchen: Man erzählt, wie der
Kaiser im Winter 1902 an einem Fenster des Schlosses
Monbijou in Berlin lehnte und mit Mißbehagen die
schwarzen Rauchwolken eines kleinen Schornsteins
beobachtete, der zum Schlosse gehört. Er rief einen
Beamten herbei und forderte in seiner impulsiven Art,
daß das umgehend abgestellt werden solle. Die
bekannten Methoden versagten. Die neue Unterfeuerung
brachte Hilfe. Im Schloß Monbijou wurden die ersten
großen Anlagen der neuen Erfindung ausgeführt.

Abgerissene Gedanken.
Wenn der Verliebte zum größten Opfer bereit ist,

nennt ihn der Nüchterne Egoist.
^

-D.

Die Verliebten sind nie unzugänglicher, als wenn
sie am zugänglichsten find. -D.

IN« kn»5ll ist àsr erst«
rvakrs Veràruss àsr sebönen brau.

Köbs ibr àabsr das Nittsi, àio-
selbe evieàsr los^urveràsn. Oa^u

ssvnÜAt àis XnwsuàunA àsr vortrslk-
lieben Ore»»« !8in»«n, rvelebe àsr
Odsrdaut ibrs LlastiNtät wisàsr Aibt,

U inàsm sis àiess Laltsn versebrvinàsn
maebt, àis sin leiài^ss Xn^siebsn von

vielen anàsrn Run?.sln ist, rvsnn man sied niât
vorsisbt. Nan Ksbs rvsitsr in àsr Lsbanàlunx
àsr Nant unà rvsnàs Rkispnàr 81n»«n an,
rvelebes als rsinsr Ltärlesrsis Ksrantisrt unà somit
besser ist aïs alls Ksrvöbnlioben Luàsr, àis aus
DalK tabrisiiert sinà. Laàureb srbält man sied
sin Ii»i««îl,es Hussskei, dî» -un, KLvksîvn
Hlîen kînsul, (O 3601 s) (4506

flânàleg
1200 Netsr
über Nssr. Derner Oberland (àm)

Route. Lemmi-Leub-Aerinatt Dax-lieb 2 Losìkurso von Labn-
(von D b un oàsr Intsrlaben.) ^ station b'rntix-en (?vvsi Stunàsn).

iààlàZllîl
«>>«l IV iiit« ir« S!S<»it -WSH«n»i»vr »»à IV iiit« ir« S!S<»it

Xuk sbsnsm kloebplatsau inmitten Ai^antisober làoobAsbirKS- unà (Nstsebsr-
Scenerien Asiens». àsKan^anspunbt für NoebAsbirxxstoursn in KrossartiZe tzebnse- unà lZisrex-ionsn, IIsbörAällAS ins (Zebist àsr àunKkraubstts, naob
Nürrsn ste. 5 Xlubbüttsn. DücbtiAss Xübrsroorps, prâebtÍAS Lpa^isrAänx-e unà XustlÜKö im Dbal, speciell sum rvsltbsrübmtsn u. Iltittllîllt»
«ve, soevis ins ste. ste. M 3KM à)

Aabìloss >Vasserkälls. keivbs Xlpenllora. VoráKliekv >VassvrversorKUNA. Llsbtrisvbss Liebt. Lrivaì-Lbalvt. Laevn-Dsnnis.

H.nt'SiiìNalìsol'd fur Qssuricls rinâ Li'kolungsdeâûi'f'tiNS.
Iin^i » V«I1?K, VIp«nd1i«Ii, VIy»«nK<»!>«0, Hîirvn, Lvllovn« â Ovntrnl, LIûn»Iî»»Ip, Iînrl»»n»,UIIU » LllsIUIItlII » Iiàtvl, Lè«nin»i, I^rnntl Hàtvl Iin»«I«K«tvx, Hàtel HliiII«;r, ÍI««vI»In«n«ev, 8elKV»rvnI»n«!l»,

Lrotsst., snKl., batb. (Zottssàisust. t»r«n«I Hvtvl VI«!!«»!». lînrnr»! Vr Ulvlrlz^.
Vivstpelil« àureb àis Nôtslbssit^sr unà àss V«àeI»KS«I»NKv»n lîiKNtlvrsttìx. (4829

öoi?boiZ5,öiscuils

Kaffelii
smcl unerreickt.

WalliLer 3psigeln
DaKSssruts, I. Qualität,2s/- Xx. ?r. 3 50;
5 XK. Xr. 6.50. II. Qualität Xr. 3 -
unà Xr. 5.50, tranbo. 23. 133 I,)
4836j KZnR.VrIIt.-z-, làanàKt. !8»x«n.

/n/o/ye elnx/elrele/n-r /'a/ni7ienver/iâ/l,îi5>se ist in incluàtel/er, Aemerb-
re/c/ier L)rlse/ia/l /Lixenba/i/i/ckiolen/zun/cl/ ein xeil- vie/en
ckn/iren mil L>/o/A lx-lr-ebenei!

— Kei>/en/aAei', il/ereerse. ^nii^emenle/ie e/e. — iio/o/l ru ver/can/en. -ìm
l/ebz/en i>aml ckeni xe/ii' Aiìnx/iA iiàe/iîl ckem/ia/>n/io/Ae/eALi-en Lesc/làM- iinck
lUo/îii/iaiiii. ìVnc/iiveixbiir xo/ven/en /'erson/ic/i/ceileii ivercken sebr nii/ie/im-
bnie /teckiNAunyeii i/ex/e///. <?e/l. .4 /i/ivis/en unter L/ii)7re IU X 4874 be/àr-
ckeit ckie ^.r/ie-titton. (4874

kaci- Molkenkuranstalt
1. Iliiii W?. l^I^ÜGGlZUIIHg 1. WI IM.

— Ivlvpkon
^Vas3er stark visonkaltis, vignot 3iek âakvl vor?iü«Ued 211 ^'rillkkuren nnâ

si^var in »Iwn ss'àUvn. in <t«usri oigkntialtisv k^linsralisn ioâisisrt simcl. Dis
tìâitsr 8iliti àirck visls Drkatiruiissn bsrütiint. dssoucisrs kilr kartnäekigs ekron.
Kiieumati8msn aller ^rt. >Vsri83^r8t inilâs kaxs - trissks rsisn Hlpsrilukt. kolken,
l<uti- uncl ^iegenmilek aus eigener ^Ip. Dampf- unci Douekenbääer. Sosibäcier
uncl anciers cliem 2u8»t2e Sonnnendääer. Sekattigs?romenaclen, lannenxvàlcler,
8eliöne ^U8flllge unä 0kbjrg8touren. Xurar^t: Dr. Deeli8telner in Drnä8ek. Sorsk-
Dsdisriul>8> guts i<üsks, krisok rsrivvivrts Aimmsr mit vlektr. Vslsuskturis
ì-e»sionspà 3.S0 KW zgz,

Drosp. xvirâ iranko 2U8v3all(it.
c»

^ Ds empkisdit sisli bvstsris vorm. ^immermsnn.

.7X
ilKeKliàflzdiicliei'.k.k

kür gââeà u. kesedàtsuts.

bauptduek, xrabtisobsin-
Astsiit br. 2.5ll

lournai-Dagvbuvk „ 2.—
Kassaduvk mit netter

XilltsilllNK „ 1.50

fsßturenbuvk, übvrsiebt-
lieb einßisriebtst „ 1.80

Verssnàs alle 4 Lllcbsr statt
2U fr. 7.80 2^u nur fr. 0.—.

Sobrsilzlziieb.srks.brib

H.. I^isÄsi'Iaäussi'
01r«»«I»«n. (4514

X II
3Ï72) <UI21
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